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Da lacht das Herz: Pünkt-
lich zum Schuljahresbeginn
benehmen sich die Autofah-
rer wie Abc-Schützen. Lan-
ge bevor sie eine Schule
passieren, heben sie die Fü-
ße vomGaspedal. Sicher
tragen die vielen Transpa-
rente zum vernünftigen Fah-
ren bei. Ihren Anteil haben
gewiss auch die Polizeibe-
amten, die höflich und be-
stimmt vor den Schulen fla-
nieren. Ein Schweriner
Schutzmann hat sich dabei
etwas ganz wirkungsvolles
ausgedacht. Er lässt eine
Trillerpfeife ertönen, wenn
ein Schüler auch nur daran
denkt, nicht den Fußgänger-
überweg zu benutzen. So
bravmüsste es auf denStra-
ßen bleiben, nicht nur vor
Schulen...

IHRE LOKALREDAKTION

SUCKOW Am Sonnabend
um 14 Uhr startet der
prächtige Umzug mit vie-
len geschmückten Wagen
zum Erntefest in Suckow.
Ziel ist der Gemeinde-
platz, wo bereits eine Kaf-
feetafel auf die Teilneh-
mer wartet.

ZUSTELLUNG:
03871 - 62 20 83 33

REDAKTION:
03871 - 62 20 81 81

PRIVATE ANZEIGEN:
03871 - 62 20 84 44

LESERSERVICE:
03871 - 62 20 83 33

Haben Sie
Fragen, An-
regungen
oder Tipps
für die Lo-
kalredakti-

on? Ärgern Sie sich über
etwas Bestimmtes?
AmheutigenDonnerstag
von 13 bis 13.30 Uhr ist
RedakteurMichaelBeitien
für Sie da.
Rufen Sie uns an, Telefon
03871-62 20 8187.

PARCHIM Bei der Fahrt zwi-
schen Parchim und Ludwigs-
lust müssen sich Autofahrer
tageweise, voraussichtlich
schon dieses Wochenende,
auf Zeitverlust einstellen.
Die Fahrbahn der Bundes-
straße 191 zwischen Neu
Brenz und Spornitz wird sa-
niert. Dafür ist an zwei Wo-
chenenden eine Vollsper-
rung notwendig, informierte
gestern das Straßenbauamt.
Um eine hohe Qualität der
Fahrbahndecke sicherzustel-
len, erfolge der Einbau der
Asphaltdeckschicht in einem
Zug über die gesamte Fahr-
bahnbreite, erklärt Piet
Schwäbe vom Straßenbau-
amt.VorbehaltlichderWitte-
rung soll es abmorgenAbend

die ersten Vollsperrung ge-
ben: vom 8. September, 20
Uhr bis 10. September, 17
Uhr, zwischen denOrtslagen
Alt Brenz und Spornitz. Vom
15. September, 20 Uhr, bis
zum 17. September, 17 Uhr,
soll dann die L081 zwischen
Abzweig Matzlow-Garwitz /
Blievensdorf und der Ortsla-

Bei guter Witterung wird Freitagabend bis Sonntag bei Spornitz gebaut

ge Alt Brenz voll gesperrt
werden. An beiden Wochen-
endenwird eineUmleitungs-
strecke ausgeschildert. Für
den Verkehr Richtung Par-
chim beginnt die Umleitung
an der L081. Für den Verkehr
in Richtung Neustadt-Glewe
soll die Umleitung ab Spor-
nitz ausgewiesen werden.

GRAFIK: STEPMAP, 123MAP, OPENSTREETMAP, ODBL 1.0

Bürgerhinweise ins Kreis-Entwicklungskonzept 2030 eingearbeitet / Ausschüsse diskutieren / Am Ende beschließt der Kreistag

LUDWIGSLUST-PARCHIM

Zwei Jahre harte Arbeit mit
unzähligen Machern bis ins
kleinste Dorf: Das Kreisent-
wicklungskonzept 2030 ist
jetzt auf der Zielgeraden. Die
neueste Fassung enthält viele
der Beiträge, die Bewohner
des Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim in zwei Inter-
net-Foren beigesteuert ha-
ben (wir berichteten ausführ-
lich). Darüber diskutieren in
dieser Woche die Ausschüsse
des Kreistags. Der Kreistag
selbst wird dann voraussicht-
lich im Oktober die endgülti-
ge Fassung des Konzepts
2030 beschließen und damit
erstmals ein Bild von der Zu-
kunft des flächenmäßig
zweitgrößten Landkreises
zeichnen.
„Wir zielen darauf ab, dem

Kreistag das beschlussreife
Kreisentwicklungskonzept
am 12. Oktober vorzulegen“,
sagt Joachim Müller, der
Fachdienstleiter Regional-
management und Europa in
der Kreisverwaltung. Die
Phase der redaktionellen Er-
fassung sei jetzt abgeschlos-
sen. Seit November 2015 hat-
ten die 214 000 Einwohner
des Landkreises Gelegenheit,
ihreVorstellungen in zwei In-
ternetforen, vier Regionalfo-
ren und weiteren Veranstal-
tungen wie einem Jugendfo-
rum ins Konzept einzubrin-
gen.
Wem jetzt noch dringende

Zukunftsvisionen im Kon-
zept fehlen, der müsste sich
an seinen Kreistagsabgeord-
neten wenden. Joachim Mül-
ler: „Der Ball liegt jetzt im
Feld der Politik.“ Änderungs-
anträge habe es bereits in ei-
nigen Ausschüssen gegeben.

Über die diskutiert vorab der
Kreisausschuss, bevor der
Kreistag in die Debatte ein-
steigt. „Wie muss der Land-
kreis Ludwigslust-Parchim
für mich im Jahr 2030 ausse-
hen?“ Das Konzept beant-
wortet diese Frage allerdings
nicht in einer Schnelllese-
Fassung, es braucht einige
Zeit. Es ist in dreiHandlungs-
felder strukturiert: Starker
Wirtschaftsstandort, nach-
haltiger Lebensraum und le-
benswerte Orte. Quer-
schnittsthemen, die bei der
Umsetzung in allen Hand-
lungsfeldern mitgedacht
werden sollten, sind die de-
mografische Entwicklung;
Teilhabe, Integration und
Barrierefreiheit; Kooperatio-
nen; Digitalisierung und Fi-

nanzen. Tipp: Das Konzept
(66Seiten) einmal durchblät-
tern, danach ins Detail ein-
steigen. Fachdienstleiter Joa-
chim Müller: „Es gibt Dinge,
die an mehreren Stellen auf-
tauchen müssen.“ So findet
sich dieRolle derBerufsschu-
le inmehrerenHandlungsfel-
dern,malmit Bezug aufWirt-
schaft, mal mit Hinweis auf
Bildung. Der Flughafen Par-
chim mit dem Vorschlag in-
terkommunaler Kooperation
findet sich bei den Hand-
lungsansätzen zum starken
Wirtschaftsstandort. umit

Plau am See bleibt auch bis 2030 Tourismus-Schwerpunkt, aber auch dasWohnen an der Elde wird immer beliebter. FOTO: ARCHIV

Mehr Demokratie geht
nicht. Seit zwei Jahren ver-
suchen die Macher des
Kreiskonzepts so viele Bür-
ger wie möglich mit in die
Zukunft zu nehmen. Die
kommunalpolitischen Ak-
teurewarengenausogefragt
wie die Bürger, die mit Poli-
tiknichtsamHuthaben.Da-
bei ist so einiges eingeflos-
sen, was handfest und kon-
kret das Leben verbessern
könnte. Natürlich ist der
Perspektivrahmen ganz
schön weit gesteckt. 2030,

das ist noch lang hin. Ande-
rerseits beginnt die Zukunft
morgen, indemWeichen ge-
stellt werden. Beispiel:
Wenn wir Elektroautos wol-
len, brauchen wir Ladesta-
tionen. Das entsprechende
Netz steht nicht in einem
Jahr, eher in zehn.
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Das Konzept zum
Nachlesen

http://www.kreis-lup.de/leben-
im-landkreis/regionalentwick-
lung/kreisentwicklungskonzept/

LUDWIGSLUST-PARCHIM

Wer am Sonnabend in der
Ludwigslust-HagenowerRegi-
on unterwegs ist, wird wohl
nichtnur einmal einemFeuer-
wehrfahrzeug begegnen. Der
Kreisfeuerwehrverband Lud-
wigslust-Parchim ruft zum
Motorisierten Kreisfeuer-
wehrmarsch 2017, an dem
rund 60 freiwillige Feuerweh-
ren aus dem gesamten Kreis-
gebiet mit ihren Fahrzeugen
teilnehmen. Startpunkte sind
die Standorte der Feuerwehr-
technischen Zentrale in Dar-
gelütz bei Parchim und Hage-
now. Dort gehen die Gruppen
bzw.Staffelnabmorgens8Uhr
imZehn-Minuten-Takt auf die
Strecke. Unterwegs warten
unterschiedliche Aufgaben.

DerWegderKameraden führt
von Hagenow und Dargelütz
auszudenStationen inPicher,
Fahrbinde, Neustadt-Glewe,
GöhlenundTechentin.Unter-
wegs müssen sie ihr feuer-
wehrtechnisches Wissen und
Können, unter anderem zu
Geräten, Stichen und Bunden
sowieErsteHilfe,unterBeweis
stellen. katt

Heraus zum Feuerwehrmarsch
FOTO: M.-G. BÖLSCHE

Guten Morgen!

Schön brav
am Lenkrad

Erntefest in
Suckow

Termin

Imme r f ü r S i e d a

Für Sie
persönlich da

Heißer Draht

Vollsperrung auf der B191

Zukunftsdebatte dreht letzteRunde

Kommentar

Voll demokratisch

Feuerwehren
im Kreis unterwegs

Udo
Mitzlaff

Udo.Mitzlaff
@medienhausnord.de
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